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Schaufenster

1a-GOLD in Weil am
Rhein hat sich schon
seit geraumer Zeit auf
den Ankauf von Gold,
Silber, Platin und Pal-
ladium spezialisiert.

Die Palette von Edel-
metallen ist gross. Noch grösser ist jedoch die
Auswahl an Gegenständen, für die sie verarbei-
tet werden. ALTGOLD, ZAHN-GOLD (auch mit
Zähnen), OMAS SCHMUCK, MÜNZEN, UHREN
oder BESTECK - viele Menschen wissen gar
nicht, was für Schätze sie zu Hause haben.

Deshalb ist beim Verkauf die Beratung durch
erfahrene Experten wichtig. 1a-Gold in Weil
am Rhein wird diesem Anspruch voll und ganz
gerecht. „Es ist unerlässlich, dem Kunden eine
Atmosphäre zu bieten, in der er sich wohlfühlt“,
so sieht es Geschäftsinhaberin Schirin Ek.
Die Kunden sollen ausführlich beraten werden.
Eine Bedenkzeit bis zum endgültigen Verkauf
wird empfohlen. Der Wert der Gegenstände wird
seriös geschätzt. Bei Geschäftsabschluss wird

Weil Gold Vertrauenssache ist
dann ein fair ausgehandelter und angemessener
Preis bar ausbezahlt, das ist für die Geschäftsin-
haberin eine Selbstverständlichkeit. „Uns ist es
wichtig, das Vertrauen der Kunden für eine lang-
fristige Zusammenarbeit zu gewinnen.“

DASS ES IN DIESEM GESCHÄFTSBEREICH LEIDER
VIELE SCHWARZE SCHAFE GIBT, weiss Schirin Ek
von 1a-Gold in Weil am Rhein ganz genau.

Sie rät Kunden, nicht überstürzt zu entscheiden,
sondern sich mehrere Angebote einzuholen. Nur
so können schwarze Schafe ausgebremst werden
und seriöse Unternehmen ihre Arbeit machen.

Lassen Sie sich von uns überzeugen!

1a-Gold
Weil am Rhein
Hauptstrasse 178 . D-79576 Weil am Rhein
Tel. 0049 7621 160 22 13
1a.goldankauf@gmail.com
www.1a-gold.com

Weitere Konzerte:
24. Sept. 20:00 Uhr
Kirche St. Sebastian Wettingen
27. Sept. 19:30 Uhr
Rathaussaal Vaduz
28. Sept. 17:00 Uhr
Stadtkirche St. Johann Laufenburg

ERIC WHITACRE: THE SACRED VEIL (CH-Première)
Freitag, 26. September 2025, 20:00 Uhr, Kulturkirche Paulus
Ein Grammy-Preisträger in Basel: Eric Whitacre gibt sein Bas-
ler Comeback mit «The Sacred Veil» in der Kulturkirche Paulus

Kaum ein zeitgenössischer Komponist prägt die
internationale Chorszene seit Jahrzehnten so
stark wie Eric Whitacre. Der Grammy-Preisträ-
ger arbeitet mit den Besten der Welt, in deren
Auftrag er schreibt; seine Werke sind ebenso
unverkennbar wie bahnbrechend für eine ganze
Generation junger Komponierender weltweit.
2023 trat er erstmals in die Schweiz auf; zwei
Jahre später gibt es eine Rückkehr auf die Basler
Konzertbühnen – zusammen mit dem Vocalino
Wettingen, Voces Suaves und einem abendfül-
lenden Werk, das eine ganz besondere, persönli-
che Bedeutung für Whitacre hat.©
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Mitwirkende:
Vocalino Wettingen
Voces Suaves
Vokalensemble der Kantonsschule Wettingen
Klavier: Lysiane Salzmann
Violoncello: Martin Merker
Leitung: Eric Whitacre

Vorverkauf: www.eventfrog.ch/whitacrebasel | www.vocalino-wettingen.ch/konzerte/sacred_veil/

Amtliche Anzeigen

Betreibungs- und Konkursamt
Abteilung Liegenschaftsverwertungen
Eichenweg 12/Postfach
4410 Liestal
 061 552 46 00 betreibungsamt@bl.ch
www.bl.ch/baka-steigerung

Konkursamtliche Grundstückversteigerung
Am Dienstag, 28. Oktober 2025 um 14.30 Uhr, wird im Konferenzraum
Nr. 004a der SID BL, Amtshausgasse 7, 4410 Liestal, das nachstehende
Grundstück versteigert:

Grundbuch Liestal, Stockwerkeigentum Nr. S3171,
4–5-Zimmer-Wohnung mit Garage. Wohnfläche ca. 140 m2.

4410 Liestal, Arisdörferstrasse 31e

Konkursamtliche Schätzung: CHF 790’000.00

Der Ersteigerer hat vor dem Zuschlag eine Anzahlung von CHF 100’000.00 zu leisten.
Es wird ausdrücklich auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.
Die Steigerungsbedingungen nebst Schatzungsbericht usw. liegen beim Betreibungs- und
Konkursamt BL zur Einsicht auf (oder: www.bl.ch/baka-steigerung).

Öffentliche Besichtigung: Mittwoch, 24. September 2025, 15–16 Uhr

Empfehlungen

Immobilien Miete

Ferienwohnung Jura Schweiz
Im Tal von Fluss Doubs (300 m), angrenzend

Frankreich, schweiz. Naturpark, 70 km
Basel, 90 km Bern, 140 km Zürich, Luzern

3-Zi.-Wohnung
Natur pur, Wandern, Biken, Fischen, Reiten,
Langlauf, RUHE – FRIEDEN – FREIHEIT

und und und (www.soubey.ch)
Dauermiete, BIJOU (unbedingt ansehen)

renoviert, sep. Eingang, Terrasse,
Zentralheizung, Cheminée,

Parkplatz, Balkon
CHF 983.– plus NK,

Tel. 079 302 80 80/18.00–20.00 Uhr.
E-Mail: anton.friedli@bluewin.ch

Zu verkaufen, grosszügige
helle Gewerbeflächen

an bester Lage von Basel zu verkaufen.
1 x EG 120m², 1 x EG 170m² + UG 90m²

Preis auf Anfrage (keine Makler) unter
Chiffre BUS1646VID Tamedia Advertising

AG, Seestrasse 39, 8700 Küsnacht

Familie sucht Zuhause in Binningen
Wir (Apothekerin&Ingenieur) mit 1-jährigem
Sohn suchen EFH/Reihenhaus oder Grund-
stück in Binningen. Budget bis 2.2 Mio.
Wir freuen uns auf Angebote und Hinweise:
0788632103/ timon.fuchs@ik.me

Immobilien Verkauf / Kauf

Schwanden ob Sigriswil / Bern

• Rarität mitten im Landwirtschaftsland
• Gut erschlossen
• Nähe ÖV, Restaurant und Lädeli
• Gut unterhalten und stets optimiert
• 3 Schlafzimmer, 1 Bad, 2 Parkplätze
• Grosses Wohn- / Esszimmer

CHF 870’000.–

Ferienhaus
mit Seesicht

Hans Simon, +79 622 08 80
hans.simon@remax.ch

Weitere Angebote unter carteblanche.chcarteblanche.ch
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Ein Abend mit
Avi Avital und Omer Klein
Warm, innig, aber ebenso keck und mitreissend – Avital beherrscht die klanglichen
Facetten der Mandoline auf allerhöchstem Niveau. Am 25. Oktober 2025 im
Stadtcasino Basel

*Max. 2 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist limitiert und nicht kumulierbar.

20%
Rabatt

Avi Avitals Karriere begann 2007. Es folg-
ten viele Auftritte in bedeutenden Spiel-
stätten auf der ganzen Welt. 2010 wurde
Avital als erster Mandolinenspieler über-
haupt für einen Grammy nominiert. Omer
Klein ist einer der grossen israelischen
Jazzpianisten und Komponisten. Das Kon-
zert ist in 4 Parts unterteilt: Solopart Avi
Avital, Duo-Part Avital / Klein, Trio-Part
Omer Klein Trio, Avital & Omer Klein Trio!

Ihr carte blanche-Angebot*
20% Rabatt auf Kategorie A und B

Vorverkauf
Unter seetickets.ch, Tickets auswählen und beim
Promotionsbalken den Code: offbeat2025baz
eingeben. Tel. 0900 325 325 (CHF 1.19/Min./
Festnetztarif) und bei allen Seetickets-Vorver-
kaufsstellen unter Angabe desselben Codes.

Weitere Informationen
offbeat-concert.ch

Empfehlungen

Bei uns sind Sie goldrichtig!
Wir bewerten, offerieren und kaufen vor Ort!
Schmuck, Uhren, Münzen, Bernstein, Gold, Silber, Platin,
Gemälde, Antiquitäten, Bronzefiguren, Streich- und
Blasinstrumente, Luxustaschen, Asiatika und vieles mehr …

Seestrasse 18, 8802 Kilchberg ZH, auktionshaus-zuerichsee@mail.ch
Telefon +41 44 554 84 86, +41 79 456 46 38
www.auktionshaus-zuerichsee.ch

Bitte ignorieren Sie Lockangebote
von Händlern, die alte Pelze, Leder-
jacken oder Schallplatten zu hohen
Preisen, aber nur in Verbindung mit
Goldschmuck kaufen wollen.

Empfehlungen

Räumungen
Wir räumen Ihr/e Haus/Wohnung

besenrein inkl. Entsorgung.

Ankauf & Verkauf
Wir kaufen ganze Nachlässe.

An- und Verkauf von antiken Möbeln,
Bildern, Bronzen, Silber etc.

Telefon 061 382 43 71
Riehenstrasse 163, 4058 Basel
Parkplätze vor dem Laden

Hochgelobte Investments.
Tiefgründig analysiert.

fuw.ch
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Eswarder 9.Oktober 1925, als Jo-
sefAntonHäfligerderUniversität
Basel seine privat gesammelten
Objekte vermachte. Häfliger, ur-
sprünglichApothekerund ab 1931
auch ausserordentlicher Profes-
sor fürPraktische Pharmazie und
deren Geschichte an der Basler
Hochschule, hatte die Stücke im
Laufe der Zeit zur besseren Ver-
anschaulichung seines Lehrstoffs
zusammengetragen. Die Samm-
lung respektive deren Schen-
kung bildete den Startpunkt des
Pharmaziemuseums,wie es heu-
te noch besteht.HäfligersAbsicht
dahinter: Auch in Zukunft soll-
ten Studentinnen und Studen-
tenmit diesenObjekten arbeiten
können.Ausserdemwollte er das
Wissen umalte Herstellungsver-
fahren bewahren, die im 20. Jahr-
hundert zunehmend durch Ma-
schinen ersetzt wurden.

Die Sammlung zählt heute zu
den grössten ihrer Art im Feld
der Pharmazie und ist die ein-
zige in der Schweiz. Dieses Jahr
wird dasMuseumamTotengäss-
lein 100 Jahre alt.

Entsprechend feierlich will
das Museum dieses Jubiläum
nun auch begehen – auf das

bedeutende Datum hin haben
die Verantwortlichen rund um
Direktor Philippe Wanner ein
Programm auf die Beine ge-
stellt, mit dem unter anderem
auch die nicht allzu bekannten
Seiten des Museums beleuchtet
werden sollen.

—Startschuss mit
Jubiläumsfest
Den Auftakt zum Jubiläumspro-
gramm macht das zweitägige
Museumsfest am 20. und 21. Sep-
tember, das die Museumsmate-
rie einem breiteren Publikum
schmackhaft machen will.

Zwischen 10 Uhr morgens
und 1 Uhr nachts können die
Besucherinnen und Besucher
am Samstag verschiedene Akti-
vitäten erleben. So lässt sich in
einem Walk-in-Workshop (14–
16 Uhr) beispielsweise lernen,
ein Gewürzsalz nach altemApo-
thekerhandwerk herzustellen.An
einzelnen Depotkurzführungen
(11.30/12.30/14/15/16 Uhr) gibt
es ausserdemdieMöglichkeit, ei-
nen Blick auf jene Stücke zu er-
haschen, die aktuell nicht ausge-
stellt werden können. Wer hin-
gegen lieber seinen Durst und

Hunger stillenwill, kann sich im
Pharmastübli (12–19 Uhr) in der
Materialausgabe des ehemaligen
Pharmazeutischen Instituts ver-
pflegen lassen, sich in der Bar à
Celsus einen Drink gönnen (20–
1 Uhr) und imAnschluss imHör-
saal von 22 bis 1 UhrdasTanzbein
schwingen. Fürmusikalische Un-
terhaltung sorgen Francesco Pa-
nettone, Die GefährlicheAludose
oder Herr Hummus.

Das Programm am Sonntag
(10–17 Uhr) richtet sich insbe-
sondere an Familien. So warten
das Figurentheater Teatro Tata-
rira (15 Uhr / ab 4 Jahren) oder

eine Spielecke (12–16 Uhr) auf die
kleinstenBesucherinnenundBe-
sucher. Kinder ab 8 Jahren dürfen
sich auf eine Führung zumThe-
ma «Wie kommt das Einhorn in
die Apotheke?» freuen, die sich
um die Verwendung kurioser
Rohstoffe in derPharmazie dreht
(11.30/14 Uhr). SämtlicheAktivi-
täten undEintritte amMuseums-
fest sind gratis.

—Sonderausstellung
bis im Februar
Ab dem 19. September ist im
Pharmaziemuseum auch die
Sonderausstellung «100 Jahre
Pharmaziemuseum der Univer-
sität Basel» zu sehen. Sie wid-
met sich der Entstehung der
Sammlung und zeigt innerhalb
der Dauerausstellung einige der
wertvollsten Stücke, die bisher
noch nie gezeigt wurden.

Zudemwerden auch Personen
vorgestellt, diewichtige Beiträge
zur Sammlung geleistet haben.
Beispielsweise Alice Keller, eine
der ersten Frauen überhaupt,
die in Tokio die Niederlassung
von Roche geleitet hatte – dies
zwischen 1926 und 1939. Ei-
nige pharmazeutische Objekte,

die heute im Museum zu sehen
sind, hat Keller gesammelt und
an Josef AntonHäfligerverkauft.
Eines der skurrileren Objekte ist
beispielsweise eine Opiumpfeife
aus China.

Die Sonderausstellung läuft
noch bis zum 1. Februar 2026.

—Einzelne
Jubiläumsveranstaltungen
Des Weiteren werden einzelne
Jubiläumsveranstaltungen an-
geboten. Zu den Highlights ge-
hören unter anderem die Füh-
rung «100 Jahre Pharmazie-
museum der Universität Basel»
(2. November 2025, 14 Uhr (D)
/ 5. Oktober, 14 Uhr (E)) oder
Workshops, in denen sich prak-
tische Aspekte der Pharmazie
austesten lassen. In einem Gel-
Workshop können die Besucher
etwa ihr eigenes Sportgel nach
altemRezept herstellen. EineTa-
gung am 17. und 18.Oktober rich-
tet sich wiederum an ein akade-
misches Publikum.

Julia Robinson

Alle Infos finden Sie auch unter
pharmaziemuseum.ch

Das Pharmaziemuseumwird 100 – das erwartet die Besuchenden
Museumsjubiläum Ein Professor schenkte 1925 seine Sammlung der Universität Basel – sie legte den Grundstein
für das heutige Pharmaziemuseum.

Lukas Hausendorf
und Nic Engel

DieDebatte umdieReduktionder
Handänderungssteuer im Gros-
sen Rat in Basel war wohl nichts
fürdie Geschichtsbücher.Ein Be-
kenntnis von Finanzdirektorin
Tanja Soland (SP) hallt allerdings
nach: «Ichweiss nicht, ob ichmir
eineEigentumswohnung imKan-
ton leisten könnte», sagte sie in
der Debatte. Dies, obwohl sie ein
Einkommen von über 300’000
Franken im Jahr habe.

Kann das wirklich sein, dass
sich eine Regierungsrätin in Ba-
sel-Stadt kein Wohneigentum
mehr leisten kann?

Immobilienpreise seit 2000
teilweise mehr als verdoppelt
«In derAussage steckt ein Stück
Wahrheit», sagt Karl Flubacher,
Geschäftsleiter Region Nord-
westschweiz und Westschweiz
derVZVermögenszentrumAG. In
den Ballungszentren hätten sich
die Immobilienpreise seit dem
Jahr 2000 teilweisemehr als ver-
doppelt. Für eine Million Fran-
ken finde man in Basel kaum
mehr eine Immobilie. Auch mit
gutem Einkommen seien heute
viele nicht in der Lage,Wohnei-
gentum zu erwerben,weil ihnen
das Kapital fehle.

Die Banken verlangten min-
destens 20 Prozent Eigenkapital,
unabhängig vom Einkommen,
sagt Flubacher. Bei einer Woh-
nung, die für 1,5 Millionen Fran-
ken angebotenwird,werden also
bereits 300’000 Franken fällig.

«Ich habe das Vermögen, um
eine Eigentumswohnung zu kau-
fen, heute nicht», sagte Soland in

ihremVotum.Sie sei auf derBank
gewesen, «und ja, die sind skep-
tisch». Soland hat seit Amtsan-
tritt 2020 möglicherweise nicht
mit grossem Eifer auf ein Eigen-
heim gespart, obschon sie als
Alleinstehende mit dem Regie-
rungslohn trotz hoher Steuerlast
vermutlich das nötige Eigenkapi-
tal hätte ansparen können.

Zusätzlich seien die Banken bei
der Berechnung der Tragbarkeit
wegen der strengeren Eigenkapi-
talvorschriften zurückhaltender,
weiss Flubacher. Bei der Vergabe
vonHypothekenwerde langfristig
mit einem Zins von 5 Prozent ge-
rechnet. Hypothekarlast, Neben-
kosten (Unterhalt) undAmortisa-
tion derHypothek dürfen zusam-
mennichtmehr als ein Drittel des
Einkommens ausmachen.

Tanja Soland hat noch Zeit
zum Sparen
Für die 50-jährige Soland ist es
aber noch nicht zu spät. Sie ist
sicher bis 2028 imAmt und kann
in dieser Zeit etwas Kapital an-
sparen. Sollte sie bei den nächsten
Wahlen nichtmehr antreten oder
nichtmehr gewähltwerden,wür-
de sie 65 Prozent ihres Salärs als
Ruhegehalt bekommen. Die An-
wältin dürfte aber auch beruflich
rasch wieder Fuss fassen. Ex-Re-
gierungsmitglieder sind in derRe-
gel sehr gefragt in derWirtschaft.

Die Reduktion der Handän-
derungssteuer von 3 Prozent auf
1,5 Prozent, wie sie die Motion
von Bruno Lötscher (Mitte) for-
derte, wurde per Stichentscheid
von StatthalterBalzHerter (Mitte)
überwiesen. Der Kanton erhebt
diese Steuer beim Erwerb eines
Grundstücks.

«Weiss nicht, ob ichmir eine
Eigentumswohnung leisten kann»
Finanzdirektorin Tanja Soland Trotz mehr als 300’000 Franken Lohn könne sie sich keineWohnung kaufen,
behauptet die SP-Regierungsrätin. Ein Finanzexperte ordnet ein.

«Ich habe das Vermögen, um eine Eigentumswohnung zu kaufen, heute nicht», sagte Soland. Foto: Dominik Plüss

So viel Eigenkapital und Einkommen braucht es für eine Hypothek

750'000 150'000 135'000 262'500 96'000

1'000'000 180'000 180'000 350'000 128'000

1'250'000 250'000 225'000 437'500 159'000

1'500'000 300'000 270'000 525'000 191'000

2'000'000 400'000 360'000 700'000 255'000

Kaufpreis
Eigenkapital

(20%)
Nötiges

Einkommen
Eigenkapital

(35%)
Nötiges

Einkommen1

Tabelle: BaZ / Quelle: VZ Vermögenszentrum AG

Badi-Vorfälle in Basel Diebstähle,
Gewalt, Pöbeleien undUnterwä-
sche unter den Badehosen: Re-
nitente Gäste in Badis sorgten
diesen Sommer für zahlreiche
Schlagzeilen. Dabei war es nicht
nur das Freibad im jurassischen
Städtchen Pruntrut, das wegen
seines Zutrittsverbots für fran-
zösische Staatsbürger Aufmerk-
samkeit auf sich zog. Auch in
Basler Badis rumorte es.

Wie Recherchen dieser Zei-
tung zeigten, musste die Polizei
mehrmals ins Gartenbad St. Ja-
kob ausrücken. Nach Angaben
der Baselbieter Polizei waren
die Auslöser dieser Polizeiein-
sätze, «oftmals, aber nicht im-
mer französische Staatsbürger
mit nordafrikanischem Hinter-
grund». Der oberste Badmeis-
ter Peter Portmann sagte zudem
im Interview,man sei dieses Jahr
mit Hausverboten «um einiges
strenger» geworden.

28 Hausverbote,
435’000 Eintritte
GenaueDaten zurZahl derHaus-
verbote liegen nun vor. In basel-
städtischen Badis wurden diese
Saison insgesamt 28 Hausver-
bote ausgesprochen. Drei Viertel
davon, also 21, gingen an franzö-
sische Adressen, wie zuerst der
«Blick» berichtete.Das BaslerEr-
ziehungsdepartement bestätigt
die Zahlen auf Anfrage.

Mit anderen Worten: Was
man bisher ahnte, hat man nun
schwarz aufweiss. GrobenÄrger
in den Basler Badis machen vor
allem französische Staatsbürger.

Die Zahl von 28 Hausverbo-
ten ist im Vergleich zur Gesamt-
zahl der Eintritte allerdings ver-
schwindend klein. In dieser Sai-
son registrierten die Gartenbäder
St. Jakob,BachgrabenundEglisee
435’000 Eintritte,wie das Erzie-
hungsdepartement schreibt. Die
Hausverbotewurdenvorwiegend
wegen «respektlosenVerhaltens
gegenüber anderen Gästen und
Badepersonal» und in einzel-
nen Fällen wegen «aggressiven
Auftretens» und «unerlaubten
Zutritts» in die Badi ausgespro-
chen, wie das Erziehungsdepar-
tement schreibt.

Trotz der imVerhältnis gerin-
gen Zahl von Hausverboten ist
die Lage so ernst, dass die Bas-
ler Badis seit einigen Jahren zu-
sätzlich auf Sicherheitsdienste
zählen. (ne)

Drei Viertel der
Hausverbote gingen
an Franzosen

Die Institution am Totengässlein 3
feiert ihr Bestehen mit diversen
Events. Foto: Imago


